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Innovation und Berufsbildung

Quadruple Helix Modell von Innovationsclustern 

Politik / Verwaltung

Unter-
nehmen

Zivilgesellschaft

Bildung + 
Forschung Innovation

Bildung ist Produktivkraft und Innovationsfaktor. Sie 
setzt nicht technische Entwicklungen um, sondern 
ermöglicht allererst Innovation. 

Berufliche Bildung ist ein zentraler Bestandteil des 
Erhalts und der Entwicklung von 
Innovationssystemen. 
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Wie wichtig sind internationale Kooperation, internationaler Austausch und 
internationale Kompetenz in Ihrem Arbeitsumfeld?



Fallbeispiele: Digitalisierung in der internationalen 
Kooperation



COVID-19 Dialoge (BMBF/GOVET)

• Ab März 2020: Schul- und Betriebsschließungen in Deutschland und weltweit
• Dokumentation der Auswirkungen für die Berufsbildung und Workshop-Reihe.  

Schwerpunkt: Reaktion und Resilienz, digitale Interventionen
• Pandemie als forcierter Innovationsschub

• Südafrika: beschleunigte Bereitstellung von Lernmedien  "National Open Learning 
System"); Berufsbildung Teil des Economic Recovery Plan (nationale Strategie) 

• Costa Rica: schnelle Umstellung auf Distanzunterricht (MS Teams). Entwicklung von 
online-Formaten für Grundfächer („Aprendo en casa“)

• USA: Zugangsermöglichung (Laptops, mobile Hotspots, kostenlose Datenpakete)
• Ghana: vielfältige Lern- und Kommunikationsmedien (TV, Radio, WhatsApp, digitale 

Plattformen)
• Länderübergreifende Vergleiche: psychosoziale Auswirkungen der Pandemie, Folgen 

für den Ausbildungsmarkt usw. 
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Italien, V.I.T.A. Lab (BMBF/GOVET)

• Projektvorstellung: didacta Italia (gemeinsam mit 
BMBF, GOVET, AHK)

• Rahmen: bilaterale BMBF-Kooperation mit Italien 

• Virtualisierung der Arbeits-, Lern- und 
Weiterbildungsumgebung in einem Labor mittels 
3D Scanner und VR Brillen

• u.a. gefährliche und teure Ausbildungsprozesse

• Beteiligte und Zielgruppen: 
• Berufsschule für höhere Techniker/Chemiker (ITS) 

– Studierende / Promovenden (Life Sciences, Uni 
Siena) – regionale Firmen 



Beispiel Italien: V.I.T.A. Lab 
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Hongkong: Digitales Modedesign (BILT-Projekt, BIBB / UNEVOC)

VTC Hongkong

• 3D Simulation zum Erlernen textiler Entwicklungs- und 
Herstellungsprozesse (Immersion)

• Lernziele: Handlungskompetenz in Technik, Planung, 
Management)

• Module in Präsenz, variable Gruppen
• Digitale „iWall“ zum Selbstlernen nach Bedarf (Differenzierung)
• Lehrende als Supervisors
• Sekundar- und Tertiärbildung

• Nutzen: Lernzeitverkürzung; Personalisierung; Lernfreude
• Herausforderungen: Zeitaufwand für technische Befähigung; 

high-end Anwendung (Kosten) © VTC Hongkong 



Beispiel Hongkong: Digitales Modedesign 
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Südafrika: Elektroinstallation (BILT-Projekt, BIBB / UNEVOC)

FOSH Learning Südafrika
- Immersion, game-based Simulation (Projektlernen)
- Unabhängige Bearbeitung virtueller Kundenanfragen –

vollständige Handlungsketten (Elektroinstallationen)
- Lernziele: Problemlösungskompetenz, Handlungsfähigkeit in 

unerwarteten Situationen (non-routine)
- Arbeit in Präsenz, Kleingruppen
- Formale und non-formale postsekundäre Ausbildung
- Technisch skalierbar: VR-Immersion oder Laptop-Keyboard-Maus
- Nutzen: Lernen in realistischen Simulationen; Problemlösungs-

kompetenz; Lernfreude; Kosteneinsparung
- Herausforderungen: Schulungsbedarf (Lernbegleiter)

© FOSH Learning, Südafrika



Beispiel Südafrika: Elektroinstallation 
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Israel: We Future Chefs (GOVET)

Wettbewerb, Präsenz, hybrid

• Wettbewerb Azubis Koch/Köchin
• Im Israel-Programm des BMBF zur Berufsbildung

• Idee: Wettbewerb + Internationalisierung  Attraktivität
• Pandemiebedingt statt Reise ins Partnerland: in Berlin (OSZ Brillat-

Savarin     ) und Haifa; hybrides Format
• Digitale Vor- und Nachbereitung: (Videoproduktionen, Auswahl, 

Dokumentation: Rezeptbuch)
• Lernziele: Interkulturelle Kompetenz, internationale Inspiration, 

Projektlernen
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Europäische Kooperation

Nationale Agentur Bildung in Europa (NA-BIBB) und BIBB Internationale Abteilung 

• Int. Abt.: Mitgestaltung europäischer Agenden (z.B. Osnabrück-Erklärung), 
Konsultation bei Analyse und Politikentwicklung im EU Kontext, 
Vergleichsforschung

• NA-BIBB: Projektverbünde: Möglichkeit der Beteiligung am Austausch (EU-
Leitaktionen) 
Zentren der beruflichen Exzellenz / Allianzen für Innovation / 
Zukunftsorientierte Projekte / Kapazitätsaufbau im Bereich der beruflichen Aus-
und Weiterbildung / Jean-Monnet-Maßnahmen

• Mobilitätsprogramme: ERASMUS + und BMBF/NA-BIBB: Ausbildung weltweit
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Beispiele aus der Entwicklungszusammenarbeit
• Digital Skills Accelerator Africa

Für mehr und bessere Jobs in Afrika.
Ziel ist es Unternehmen mit potenziellen Arbeitskräften in Afrika 
zusammenzubringen. Es werden IT-Kurse sowie Aus- und 
Weiterbildungsprogramme für junge Menschen unterstützt. 

• Atingi
Eine Lernplattform für junge Menschen im globalen Süden.

• G20 Initiative #eSkills4Girls 
Ruft dazu auf digitale Kompetenzen von Frauen und Mädchen zu fördern und 
die digitale Geschlechterkluft zu überwinden.
Deutschland setzt die Initiative weltweit in bilateralen und multilateralen 
Projekten um.

• Durchgeführt werden die Projekte von der Deutschen Gesellschaft für 
internationale Zusammenarbeit (GIZ) im Auftrag des BMZ.

Source: Eskills4girls.org



BIBB-Beiträge zur Digitalisierung

• Standardberufsbildposition: 
Digitalisierung 

• Toolbox „internationale Kompetenz“

• Forschung zu Arbeitsentwicklungen 

• MIKA-Campus in Vorbereitung: Plattform 
für betriebliches Lehrpersonal: digitale 
Ressourcen, Weiterbildung
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Chancen des digitalen Wandels für unsere Berufsbildung
Experimentierfelder im Lernlabor der internationalen Zusammenarbeit: 

• Orientierungswissen und Handlungskompetenz vermitteln – auch experimentell (Fehlerkultur) 

• Projektlernen: Lernzielbestimmung und Erproben der Wege

• Transversale Kompetenzen ausbilden: Prozessdenken, interaktionales Denken, Eigenverantwortung, 
Problemlösungskompetenz, Ambiguität, Adaption

• Lernfreude fördern, das Lernen unterstützen (Spiel)

• asynchron verfügbare Medienressourcen  Entlastung für diskursives, experimentelles Lernen

• Natürlich auch: Technische Lösungen finden, technische Kompetenzen entwickeln

• Lehrpersonal systematisch begleiten – neue Anforderungen, neue Perspektiven

• Kombination mit extern erworbenen Inhalten (Anerkennung von Kompetenzen)

• Unternehmerische Befähigung / Begeisterung – Verantwortung lernen, Simulation von Rollen
• …



Robert-Schuman-Platz 3
53175 Bonn, Germany

govet@govet.international

+49 228 107 1818

www.govet.international

GOVET im BIBB

Vielen Dank für 
Ihre Beteiligung!



Quellen und weiterführende Informationen
 Internetseite GOVET (8 Sprachen)

 Projektdatenbank (GOVET)

 Länderportal (GOVET)

 BIBB, Zukunftsfähig bleiben! 9 + 1 Thesen für 
eine bessere Berufsbildung, Bonn 2022

 BIBB Toolbox – Digitale Medien in der 
Berufsbildung

 BIBB Publikation: Effects of the COVID-19 
Pandemic on Vocational Education and Training

 BIBB / Standardberufsbildpositionen >> BIBB / 
Digitalisierte Arbeitswelt

 v1.1_Planning_the_Use_of_ARVR_for_VET_WEB
.pdf (bibb.de)

 Nationale Agentur (NA) im BIBB

 World Intellectual Property Organisation: Global 
Innovation Index 2021

 Lobo, Sascha: Realitätsschock. Zehn Lehren aus 
der Gegenwart, Köln 2019

 Bildnachweis: 
Folien 2, 3, 4,6, 24: © BIBB/GOVET
Folie 15: VITA Lab
Folien 16, 17: VTC Hongkong 
Folien 18, 19: FOSH Learning, Südafrika 
Folien 10, 13, 20, 24: BIBB


